
Pressemitteilung

Frankfurt am Main, den 22. April 2023

Der CSD Frankfurt droht wegen stark gestiegener Kosten in 2023 auszufallen.

Liebe Unterstützer*innen des CSD Frankfurt, liebe Presse, liebe Stadt Frankfurt,

der Christopher Street Day in Frankfurt kämpft aufgrund von massiven Kostensteigerungen mit
einem Defizit von rund 69.000 Euro. Unser Verein sieht keine andere Wahl: Wir appellieren an
Stadt, Wirtschaft und Stadtgesellschaft, den 31. CSD Frankfurt zu retten.

Aufgrund der Inflation und Tarifanpassungen veranschlagen unsere Dienstleistenden, mit denen
wir seit Jahrzehnten eine enge Bindung pflegen, zwischen vier und 50 Prozent Mehrkosten. Uns
als CSD Frankfurt e.V., der seit nunmehr zehn Jahren mit wenigen Köpfen, Händen und Schultern
ehrenamtlich arbeitet, um in unserer hessischen Metropole jedes Jahr einen Christopher Street
Day zu veranstalten, ist es nicht mehr länger möglich, alle umfangreichen Aufgaben rund um
diese Großveranstaltung ohne finanzielle Unterstützung der Frankfurter Politik und
Stadtgesellschaft zu stemmen.
Dringend notwendige Gespräche mit der Stadtpolitik, sowie eine eigens kreierte
Spendenkampagne werden in den nächsten Wochen über den diesjährigen CSD Frankfurt
entscheiden.

Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung – unabhängig deren Umfangs – bereits im Voraus von
Herzen. Jede Hilfe ist willkommen und notwendig, damit unser Verein in Frankfurt auch in diesem
Jahr einen Christopher Street Day ausrichten kann. Die aktuellen Übergriffe auf
LGBTQI*Menschen in unserer Region und weit darüber hinaus machen dies mehr als deutlich und
unabdingbar.

Für Rückfragen stehen unsere Pressesprecher*innen unter presse@csd-frankfurt.de sowie unser
gesamter Vorstand gerne zur Verfügung.

Ihr CSD Frankfurt e.V.

Veranstalter: Pressekontakt:

CSD Frankfurt e.V. Gwen Iffland & Sebastian Reggentin
c/o Uwe Koppers presse@csd-frankfurt.de
Am Webergarten 4
61118 Bad Vilbel


